
Ein Seelenbohrer – zahlreiche Interpretationen  

Der Seelenbohrer wird 1968 beim Deutschlandtreffen der beiden Verbände so erklärt:  
Der Punkt in der Mitte bedeutet: Christus, die Frohe Botschaft, das Leben. 
Der Balken, der sich um den Punkt bewegt, symbolisiert die Menschen, die aus ihrem 
Glauben heraus versuchen, sich den Problemen zu stellen und Antwort zu geben. 
Der Pfeil deutet Dynamik an. Sich auf den Boden der Botschaft Christi zu stellen, heißt 
zugleich, vorwärts gehen und Ziele verfolgen.  

 

Gedanken zum Seelenbohrer von KjGler*innen:  

"Die KjG ist wie ihr Seelenbohrer, von außen kantig und eckig, um Gesellschaft und Kirche 
anzustoßen; nach innen rund in ihrem Glauben an Gott, mit ihren Vorstellungen von einer 
gerechten Welt und mit ihrem Ziel, diese Vorstellungen zu verwirklichen."  

"Ein Pfeil von außen kommend kreist um ein Zentrum und stößt dann weiter nach außen. Das 
bedeutet: Ein Mensch nimmt Impulse von außen auf, er be- und verarbeitet sie und sendet sie 
dann wieder nach außen, z.B. indem er darauf reagiert."  

Manchmal, so behaupten jedenfalls böse Zungen, soll allerdings auch die scherzhafte 
Auslegung des Emblems zutreffen: Immer um den heißen Brei herumreden und wenn es dann 
darauf ankommt, haarscharf an der Sache vorbeizielen. 
 

 

Neues Design für den Seelenbohrer  

Im Jahr 2012 wurde der Seelenbohrer im Rahmen des Corporate Design-Prozesses der 
Bundesebene einer Verjüngungskur unterzogen. Für das neue CD wurde seine Form 
vereinfacht und dynamisiert. Er wurde aus seinem Rahmen befreit und kann nun auch allein 
an prominenter Stelle stehen. 
Inwiefern sich der Seelenbohrer im Laufe der Zeit gewandelt hat, könnt ihr gut an den 
untenstehenden historischen Abbildungen erkennen. 

 


